
 

 

Bei diesem Gedankensturm werden innerhalb einer Zeitspanne alle Gedanken-einfälle und 

Assoziationen aufgeschrieben ohne jegliche Kritik und Bewertung. 

Es werden Gegenstände aus einer Kiste gezeigt/auf den Tisch gelegt/… Die 

Gruppenmitglieder lassen sich dazu  Begriffe einfallen, die notiert werden. 

Alle Gruppenmitglieder schreiben ihre Ideen auf Zettel, die an eine Wäscheleine gehängt 

werden. JedeR kann sich die Ideen der anderen anschauen. Danach gibt es eine 

Gruppendiskussion. 

Die Gruppenmitglieder sitzen im Kreis auf dem Boden. JedeR notiert seine/ihre Idee auf 

einem Blatt Papier und gibt dieses an seinen/ihren Nachbarn weiter. Dieser Entwickelt die 

Idee weiter usw. 

Mehrere Dias zu verschiedenen Themen werden gezeigt. Wahlweise auch PowerPoint, etc. 

Ideen werden in Luftballons gesteckt. Mit den Luftballons wird gespielt. Die Zettel aus den 

geplatzten Luftballons werden diskutiert. 

Ein Gruppenmitglied fängt möglichst vieldeutig an zu malen. Die dabei entstehenden 

Assoziationen der Gruppe werden aufgeschrieben und anschließend diskutiert. 

Das Leitungsteam schreibt verschiedene Schlagworte auf Plakate und hängt diese im Raum 

auf. Die Schlagworte werden von den Gruppenmitgliedern weitergesponnen. Anschließend 

Diskussion. 



 

 

Aus Zeitschriften werden Bilder und Überschriften ausgeschnitten und daraus in der 

Kleingruppe Bilder geklebt. Die Collagen werden in der Gesamtgruppe besprochen und als 

Anreize für zu entwickelnde Projekte genommen. 

Das Leitungsteam liest einen Satzanfang vor, der von den Gruppenmitlgiedern vervollständigt 

werden muss. Bsp: „In die Stadt gehen ist wie…“; „Jung sein ist wie….“ 

Während Musik läuft, tanzen die Gruppenmitglieder durch den Raum (Bspw. auf einem Bein) 

und schreiben im Vorbeihüpfen auf eine Wandzeitung. 

Kleingruppen mit 6 Personen tauschen sich 6 Min. über ihre Ideen aus. Die Ergebnisse 

werden ind er Großgruppe zusammengetragen. Dann treffen sich 5er-Gruppen 5 Minuten 

lang, um über die Ergebnisse zu diskutieren. Die Ergebnisse gehen wieder in die Großgruppe. 

Usw… 

Als Animation zur Ideenentwicklung. Kann z.B. als Architekturwettbewerb ausgestaltet 

werden. 

Jeder erzählt der Reihe nach von seinem schönsten Sommerlager und warum genau dieses 

das Schönste war. 

Bei Intensiven Diskussionen wird ein Stuhlkreis gebildet mit zwei Stühlen in der Mitte. Die 

beiden Personen darauf sitzen sich gegenüber und dürfen miteinander debattieren, sie sind 

die Goldfische. Die restlichen Personen sind stille Beobachter. Findet ein Beobachter, dass er 

ein gutes Argument auf eine Aussage eines Goldfisches hat, tippt er dem anderen auf die 

Schulter und nimmt dessen Platz ein.  

Ziel: Die Methode gibt jedem der Beobachter Zeit sich ein gutes Argument zu überlegen, ohne 

selbst unter Antwortdruck zu sein. Die Qualität der Beiträge steigt und entschleunigt die 

Diskussion.  



 

 

Jeder malt seinen eigenen Fluss mit markanten Stellen, dieser symbolisiert das bis jetzt 

Erlebte. In Kleingruppen (3 -5) werden die Flüsse vorgestellt. Welche Gemeinsamkeiten 

lassen sich finden? Welche Projekt-Idee kann daraus entstehen? 

Ziel: Pro Kleingruppe entsteht eine Projekt-Idee, die für die Gruppe eine besondere Bedeutung 

hat, es kommt zu einer sehr intensiven Findungs-Phase. 

Und Warum: Die Ideenfindung eines Projektes erscheint manchmal viel zu emotionslos. Eine 

Gruppe kann aber gerade an emotional geführten Debatten besonders gut wachsen. 

Vielleicht nichts für Anfänger. 


